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Standort /Geologie

Naturraum

Halbtrockenrasen westlich Teschow

Eisrandlage/kiesiger Sand

Dassower Becken

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordwestmecklenburg

Gemeinde / Stadt
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

DT H

54

MB L

52

TB L

51

BT H

51

Vegetationseinheiten
Astmoos-Glatthafer-Wiesenhafer-Rasen, Glatthafer-Sanddorngebüsch, Wiesenhafer-Sanddorngebüsch,
Wundklee-Thymian-Wiesenhafer-Rasen

FD HHabitate + Strukturen MD H VC Z

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

BZ M KZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01787

X

Halbtrockenrasen auf eher mesotrophem, mäßig trockenem Sand, der mit mesophilem (mit Glatthafer) und trockenem (mit Wiesenhafer und 
Schafschwingel) Sanddorngebüsch verzahnt ist; in Senke liegend, deren Ränder von Laubwald besiedelt sind.
Tendenziös Entwicklung zu Sanddorngebüsch auf ganzer Fläche absehbar (Sanddorn-Ausläufer auf ganzer Fläche);
Als ruderal wurde der von Wiesenhafer geprägte Halbtrockenrasen auf Grund des hohen Anteils an Grünstengeligem Astmoos und 
Glatthafer eingeschätzt.
Die nicht ruderalisierte Ausbildung ist reich an Thymian, Schafschwingel, Wundklee und Pimpinelle.
Zum Erhalt scheint langfristig teilweise Entbuschung bzw. Beweidung notwendig.



g

k

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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wellig
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Berg / Rücken

Riedel
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Avenula pratensis Hippophaë rhamnoides

Anthyllis vulneraria vulneraria Arrhenatherum elatius Artemisia campestris Festuca ovina agg.
Galium verum Scleropodium purum Thymus pulegioides

Cirsium arvense Elytrigia repens Galium mollugo Helichrysum arenarium
Knautia arvensis Medicago falcata Pimpinella saxifraga Poa pratensis
Tanacetum vulgare Urtica dioica Vicia hirsuta


